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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 110 . Samstag , de » 20 . April . 1816 .

Deutschland .
JE» den Stuttgarter Zeitungen vom ly . d . liest man :

Aus Veranlassung der glüklichen Ankunft II . kk. HH .
des Kronprinzen und der Kronprinzessin ist vom 17 . d.
bis künftigen Sonnabend große Gala bei Hof . Am 17.
Mittags hielten Se . königl . Maj . Lever , worauf Fami -
lientafel war . Abends war Aufwartung bei IJ . kk.
HH . dem Kronprinzen und der Kronprinzessin , Höchst-
welcken die bei Hof erscheinenden Damen , das diploma¬
tische Korps , dre übrigen bei Hof Zutritt habenden Per¬
sonen und eine Deputation der Ständeversammlung vor¬
gestellt wurden . Sodann wurde aus dem königl . Hof -
theaker die Oper , Paimira , aufgeführt , wozu der Ein¬
tritt frei war . Am 18 . Abends war Hofball und große
Tafel lm weißen Saale ; die zweite Tafel war in der Gal¬
lerte . Freitag , den 19 . , ist Ruhetag . — Se . königl .
Maj . haben den Obersten , Flügeladjutanken , Regiments¬
kommandeur und IaterimSbrigadier , Freihrn . v . Bis¬
mark , in den Grafenstand des Königreichs erhoben .

Der königl . spanischeGesandte am königl . preussischen
Hofe , Ritter Pizzarro , ist am iü . d . von Berlin zu
Frankfurt angek , mmen .

In Frankfurter Briefen vom 18 . d . heißt cs : Un¬
geachtet unsere Messe sehr lebhaft ist , so sind doch noch
keine bedeutende Geschäfte gemacht worden . An Verkäu¬
fern und Maaren aller Art fehlt es nicht ; aber die Ein¬
käufer swd nicht in gehöriger Anzahl vorhanden . Auf
die Nachricht , daß große Bestellungen von Rußland auf
MeliS zu Hamburg eingegangen feyen, war dieser Artikel
zu Anfang voriger Woche sehr angenehm , und gierig um
einige Thaler pr . Zentner in die Hohe . Allein zu Ende
derselben hatte die Maare schon in etwas nachgelassen,
und man konnte billiger kaufen . Der Diskont » steht
heute auf 65 bis 7 pCt . Gestern betrug die Anzahl der
angrkvmmemn Zrüvrdeu gegen 560 , wovon über drill¬

halb hundert in Privathausern logiren . Abends waren in»
zwischen alle Gasthäuser so beftzt, ^ daß beinahe kein Zim -
mer und keine Stallung mehr zu bekommen war .

Am 7 . d . ist der engl . Gesandte , Hr : Moricr , zu '-
Dresden - angekommen .

Die neusten Berliner Zeitungen tragen zu ihrer neu -
lichen Erzählung von den am l . d . zu Dresden von dem
Zimmermann Reichel begangenen Verbrechen ( sh . No .
104 ) folgendes nach : Reichel war verheirathet , und Bax¬
ter von einem Kinde und Erzieher von zwei Ziehkindern ,
wegen Holz - und Wilddiedstahl mehreremale in Unter¬
suchung besangen , und lebte mit seinen Schwiegereltern ,
welche unweit von ihm in einem von Reichel erbautem
Hause wohnten , in steter Uneinigkeit ; theils waren sie, ,
theils er die Schuld . Es geschah daher sehr öfters , daß ?
es zu Thällichkeiten unter ihnen kam. Eine solche Miß »
handlung , welche Reichel an seiner Schwiegermutter ei¬
nige Wochen zuvor verübt hatte , war bei dem Iüstizamtr '
zur Untersuchung gekommen , und nur einige Tage vor '
Ausführung seiner Verbrechen hatte er eine Anweisung
zur Stellung bekommen. Man halte hierauf bemerkt ,
daß er sehr thätig in seinem Hause war ; unter andern ;
hatte er eine Verzäunung um sein Haus , welche über '
100 Th ! , gekostet , und noch ganz neu war , abgebrochen , ,
und hinter das Haus aufgehäuft . Tags vorher hatteer
Drehungen ausgeftvßen , und am Morgen selbst , kurz
ehe er an sein Höltenwcrk gieng , ruhig gcfrühstükt . NoH
sind die Schwiegereltern nicht tvdt ; aber sie erwarten r
unter den größten Schmerzen ihren Tel - . Reichels Kör¬
per wurde durch den Scharfrichterskncch : auf dem Karren
früh des andern Tages auf den Richtplaz gebracht , Uid
daselbst verschaart , seine gemordete hochschwangere Fra ;
feierlich beerdigt , und dir Grundstücke geschleift.

Frankreich .
Am 15 , d . sezte dir Kammer der Deputitten die SD !*
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kussion des Budget fort . Sie beschäftigte sich vorzüglich
mit den Douanengesetzen hinsichtlich der Kolonialwaaren .

Die Erwartung , den König am Ostersonntag wieder

in der Kapelle des Tuillerienpallastes zu sehen , ist er¬

füllt worden . Am Ostermontag nahmen Se . Maj . die

Aufwartung einer großen Zahl von Personen an .
Am 17. d . sollte eine Abtheilung der 100 Schweizer

nach Lyon aufbrechen , um daselbst beider Ankunft der

sizü . Prinzessin , Braut des Herzogs von Berry , gegen¬

wärtig zu seyn.

.Zu Toulouse starb am 5 . d . ein Handschuhmacher ,
Namens Latapie , im 115 . Jahre seines Alters .

Am 15 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds

zu sqi , und die Bankaktien zu 106 i .i Fr .
I t £ .1 i t n .

Am q . d . Abends ist der Herzog von Modena zu Mai¬

land angekommen . Am 5 . d . waren Se . k . k . Hoh . von

Verona in Modena zurük eingetroffen .
Se . k . k . Mas . haben kürzlich beschlossen , daß die-

-jenigen venetianischen Patrizier , welche nicht mehr als

200 Dukaten Einkünfte haben , um die normalmäsige

Pension anhalten können . Auch die vom November 1805
bis Februar 1806 von Oestreich pensionirten oder ohne

Verschulden von ihren Aemtern entlassenen Patrizier , so

wie dir von Oestreich ehemals in Ruhestand versezten

Individuen , wenn sie auch von der vorigen Regierung
nichts erhalten haben , treten wieder in ihre Pensionen und

Rechte ein . — Ein anderes k . k . Edikt bestätigt die von

der vorigen Regierung dem neuenAdelverliehenen Fidei¬

kommisse und Majorate , wenn selbiger die gesezmäsizen
Patentbriefe darüber schon erhalten hatte . Nur muß
er diese , so wie alle darauf Bezug habende Dokumente ,
zur Einsicht und zur Erhaltung der eben zugesicherten
höchsten Ratifikation einsenden .

Zu Parma langten am 7 . d . 3 mit kostbaren Effek¬
ten schwer beladene Wagen , 15 Kutschen , 54 Zug - und

15 Reitpferde von ausgezeichneter Schönheit , der jetzi¬

gen Beherrscherin des Landes , Marie Luise , gehörig , an .
Am 5 . d . traf zu Rom , als portugiesischer ausscror -

ordentlicher Bothschafter , Graf Fuingial , ein . Der

kaiserl. vstreich. Gesandte , Ritter von Lebzeltern , war

Tags vorher von Rom nach Verona abgereiset .
Die Zeitung von Neapel vom 29 . Marz giebt Nach¬

richten aus Noja bis zum 22 . , wonach am 19 . drei , am

L0 . zwei , am 2l . drei und am 22 . zwei Personen star¬

ben ; in dem Pestspital befanden sich noch gr Personen '
,

und an den DeobachtungSotten 385 . Dem Vernehmen
nach war der Vorschlag gemacht worden , die ganze Ein¬
wohnerschaft von Noja aus der Stadt zu schaffen ^ dieselbe
alle bisher gebrauchte Kleidungsstücke ablegen zu lassen ,
und mit neuen zu versehen , dann alle Effekten ohne Un¬
terschied , durch welche der Krankheitsstoff forgepflanzt
werden kann , zu verbrennen .

Vermöge eines königl . neapolitanischen Dekrets wer¬
den denjenigen freiwilligen Exulanten , die unter der
vorigen Regierung unter dem Namen Emigranten .Vor¬
kommen , und deshalb ihrer Güter beraubt wurden , diese
wieder zurükgestellt , wenn sie sich noch unter der Domai -
nenadministration befinden . Selbst die daraufnoch schul¬
dige Grundsteuer führt bis zum Tage des Dekrets der
Zurükstcllunz die Domainenkasse ab .

Am 29 . Marz siel zu Neapel einige Minuten lang
Schnee , eine dort selbst mitten im Winter seltene Er¬
scheinung .

Niederlande .
Am 10 . d. Abends halb 9 Uhr sind Se . Maj . der

König im besten Wohlseyn aus Brüssel wieder im Haag
angekommen .

Zu Amsterdam fielen , nach dem engl . Journal , the
Times , unter den verschiedenen Soldaten vor kurzem
Streitigkeiten vor , die sich mit dem Tode dreier hollän¬
discher Husaren , und mit Verwundung einiger belgi¬
scher und deutscher Soldaten endigten .

Wie man vernimmt , ist der General Prinz von
Aremberg zum Militargouvcrneur von Süd - Brabant
ernannt . General Eoers kommandirt dir aus Luxem¬
burg , Namur und einem Theile des Hennegau bestehende
Division .

Aus Luxemburg wird unterm 8 . d . Nachstehendes ge¬
schrieben : In der Nacht vom 6 . auf den 7 . d . wurde in hie¬
siger Stadt rin abscheuliches Verbrechen begangen ; noch
kennt man die Thater nicht ; allein alle Mittel sind an¬
gewendet , um sie zu entdecken . Am 7 . d . Morgens
bemerkte man , daß die Thüre eines Hauses am Trierer -
Thore offen stand , wahrend die Fenster verschlossen blie¬
ben . Als gegen 10 Uhr die Nachbarn Niemand aus dem
Hause kommen sahen , geriethen sie in Besorgniß und
drangen in dasselbe ein ; der erste Gegenstand , der ihnen
ausstieß , war der Leichnam der Hausfrau , die mit ab¬
gehauenen Händen auf dem Fußboden lag . Hierauf
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entdrkte man in einem obern Zimmer , daß die Mutter

dies« Unwirklichen in ihrem Bette ermordet worden war ;
ihre Hände waren zerquetscht und voller Blut . Zwei
kleine Kinder in einer benachbarten Kammer waremeben¬
falls erwürgt rc .

O e s t r e i ch.
Die Wiener Zeitung vom 13 . d . meldet : St . k. k.

Maj . haben Ihren Kämmerer und Generalmajor , Gra¬
fen v . Fiqnelmont , zum ausserordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Minister am königl . schwedischen
Hofe zu ernennen geruht . In Folge dessen wird der¬

selbe ehestens an seinen Posten abgehen . — Am Zl .
Marz ist die Zitadelle von Alessandria von den kaiserl .
kflreich. Truppen geräumt , und den königl . sardinischen
übergeben worden ; am darauf folgenden Tage ist alles ,
was sich noch von kaiserl. östreich . Militär daselbst befand ,
von da abgezogen.

Am n . d . ist der Erzherzog Maximilian von Wien
nach Brünn abgereisrt .

Abbe ' Neumann , Direktor des kaiserl . Kunst - und
Naturalienkabinets , ist am 8 . d . in hohem Alter zu Wien

gestorben .
P r e u s s e n .

( Auszug derBerliner Zeit . vom 11 . und 13 . d .) Se .
Maj . der König haben geruht , die in dem Fürstendi¬
plom des Staatskanzlrrs , Herrn Fürsten von Hardenberg ,
enthaltene Bestimmung , daß alle Nachgeborne aus sei¬
ner und seiner Nachfolger in der Furstenwürde - Deicen -

denz, männlichen und weiblichen Geschlechts , den gräfli¬
chen Stand als Grafen und Gräfinnen von Hardenberg ,
und das ihm ertheilte Wappen , jedoch ohne Fürstenkro¬
ne und Mantel , mit einer gräflichen Krone führen sollen ,
auch auf die Geschwister des Fürsten , den königl . groß -

britannisch - hannöverschrn Oberhauptmann Grafen von

Hardenberg , den Landjägermeister Freiherrn von Har¬
denberg , und die verehelichte Gräfin von Seckendorf zu
erstrecken . — Der Kronprinz , die Prinzen Karl und
Friedrich , dann die Prinzessin Alcxandrine sind nach
Potsdam , und der Erbgroßherzog von Mecklenburg -Stre -
litz nach Strelitz abgereiset . — Der Fürst von Anhalt -
Köthen - Pleß ist von Plcß angekommen .

Rußland .
Die Petersburger Zeitung vom 2y . März enthält fol¬

gendes aus Riga : Der hiesige Kaufmann Iwan Leont -
jew , von mittelmäsigem Vermögen , hat durch seine Un-

rigennützigkeit und durch sein Mitleiden gegen den Näch¬
sten Aufmerksamkeit auf sich gezogen . Bei der Gelegen¬
heit , da vor den Riga ' scken Festungswerken im I . 1812
die Plätze von den Gebäuden gereinigt wurden , verlor
auch er 7 Buden , und bei Abbrennung der Riga ' scken
Vorstädte ein hölzernes Haus und 4 Buden ; allein für
diesen Verlust foderte er , aus Eifer für die Krone , von
derselben nichts weiter , als den Grund und Boden zu -
rük , auf welchem die Gebäude gestanden hatten . Aus¬
serdem hat er , von Menschenliebe und Mitleiden gegen
den Nächsten bewogen , und aufmerksam auf den im Ma¬
nifeste vom 11 . Sept . 1814 ausgedrüktcn Wunsch unsers
allergnädigsten Monarchen , des Kaisers , jezt für mehr als
80 Menschen die Kronabgaben für mehrere Jahre bezahlt .
Von diesen dürftigen Leuten waren einige , Alters und
Gebrechlichkeit wegen , ganz ausser Stande , die Abgaben
zu entrichten , und andere saßen , wegen Nichtbezahlung
derselben , mit ihrer Familie im Schuldihurme rc . —

Ferner folgendes aus Feodoßia in Taurien : In den
ersten Tagen des Jänners trat , bei stillem Wetter und
Sonnenschein , vortreffliches Frühlingswetter hier ein . Auf
mehrern Bäumen zeigten sich Knospen , und die Psir -
sichbäume fiengen bereits an zu blühen . Die hiesigen
Griechen beschäftigten sich diese ganze Zeit über mit dem

Häringsfange , deren sie in einem Zuge gegen 100,000
ans Ufer zogen rc .

Die Tochter des gewesenen Hospodars der Moldau ,
Fürsten Maurokordato , Fürstin Ekaterina Maurokordato ,
ist zum Hoffräulein bei II . kaiserl. MM . den Frauen
und Kaiserinnen ernannt worden .

Schweiz .
Mit Kreisschreiben vom 10 . d . hat der Staatsrath

von Zürich sämtlichen Ständen den Bericht des Hm .
Pictet de Rochemont über seine Sendung an den Hof
von Sardinien und den am 16 März zu Turin Unter¬

zeichneten Traktat mit dem Antrag für die Ratifikation
desselben Übermacht.

Den Beauftragten der Stande Bern und Zürich zu
London ist es, Nachrichten von daher zufolge , gelungen , die
Aufhebung des Sequesters für diejenigen in der engl .
Bank niedergelezten Geldsummen zu erhalten , welche
durch Verfügungen des Wiener Kongresses und darauf
gegründeten Beschluß der Tagsatzung zu Liquidirung der
helvetischen Schuld verwendet werden sollen. ■
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Man vernimmt aus Basel vom 8 . d . d . , daß man in

dortigem Spital einen Anschlag zur Brandstiftung ent -
dckt , und in einem großen Holzstoße die Materialien zur
Anzündung vorgefunden habe . Hundert LouiLd 'or sinddem Entdecker der Thäker ausgrsezt .

Lodes - Anzeige .
Zu einem seligen Erwachen entschlummerte mit stiller Erge¬bung gestern Kunigunde , verwittwete Clemens , geborneEwuld , im 54 . Jahre ihres lhätigen Lebens , an Altersschwä¬

che . Ihre verglimmende Lebenskraft vereinigte sich noch in tie¬
fem Dankgefühl der vielfältigen Beweise von Wohlwollen , die
ihr auf dem Sterbelager die hohe Menschenfreundlichkeir gütigerGönner Kaden , und in heissen stillen Gebeten um des Himmels
reichsten Segen für ihre Wohltbäter . Der Unterzeichnete Reffeder Verblichenen , und Zeuge dieser frommen Empfindungen ,glauht , indem er ihnen solches andurch mit gerührtem Herzen
ehrerbieligst anzeigt , eine seiner heiligsten Pflichten zu erfüllen .Karlsruhe , den 20. April 1816.

I . Weniger .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 21 . April : Jak ° b und seine Söhne in

Egypten , musikalisches Drama in 3 Aufzügen , nach dem
, Französischen ; Musik von Mehül . — Hr . Klengel , vom

Hoftheater zu Mannheim , den Joseph als Gastrolle .
■! " 1 ' " » ■111 1. 1 1 1 ■ "

. Dur ! ach^ s H eu - V e r st e iq e r u n g . ) Dahier werden
tiächstkünftigen Donnerstag , den 25 . d . M . , Nachmittags um
2 Uhr , auf hiesigem Rathhaus 1200 Ctr . Heu , in io Abthei -
lungrn , gegen baare Zahlung , öffentlich versteigert werden .Das Heu liegt im D a n n b a ch er scheu Magazin allhier , undkann vor der Versteigerung eingesehen werden «.

Durlach , der, itz . Apr . 1816.
Von Bürgermeisteramts wegen .

Dumberlh .
Mannheim . sW e i n - V e r st e i g e ru ng .g Zu Mann¬

heim , in Lit . 2V15Nt0. 51/2 , werden Montag , den 2Y. laufeu -
den Monats April , Rachmiltags 2 Uhr , nachstehend verzeich-
ncte 99 Fuder selbst gezogene , bestens gehaltene Weine an den
Meistbietenden öffentlich versteigert , als :

4 Fuder Freinsheimer 1815er .
4 — Muschbacher 1815er .

Ungsteiner 1815er .
IQ1/2 — Waikammer in 3 Faß 1811er .
16 —> Wachenheimer in 4 Faß . 1807er .
4 — Muschbacher 181 l er .

1 « i/2 — Freinsheimer in 3 Faß i8ner .
26 — Ungsteiner in 6 Faß 1811er .

8 —- Wachenheimer in 2 Faß i8iier .
4 — Bechtheimer istner .
4 — Förster 1811er .
4 — rokherTraminer 1811er .

Um Tage der Versteigerung können obige Weine von den
Kausliebhabern , Morgens von in bis 12 Uhr , an den Fässern
probir » werden .

Mannheim, . den 16. Apr . 1816.
Heidelberg , f B ü ch e r - B e r st c i g e r u n g. ] Das

Verzcichniß der von dem verstorbenen geheimen Hofrath und
Professor der Arzneiwiffenschafl zu Heidelberg , Hrn . Dr . I . F .
Ackermann , hinterlassencn Bücher aus alle » Zweigen der
Literatur ( vorzüglich aus der Medizin , Naturkunde , Philoso¬
phie , Geschichte , klassischen Literatur , den schönen Wissenschaf¬
ten u . s. w . ) nebst anatom . und chirurgischen Instrumenten , wei¬
che div 2?^ Alge l, I . j>« Heidelberzz öffiMch versteigert wer¬

den sollen , ist zu haben bei Hrn . Buchhändler Braun zuKarlsruhe und in der Mohr - und Winter ' schen Buchhand¬lung zu Heidelberg .
Offenburg . lSchulden - Liquidation . il Gegenden hiesigen Burger und Handelsmann Joseph Rummel istWermdzensuntersuchung erkannt , und zur Erheb - und Richtig -irellaug seiner Aktivausstande Termin auf den 23 . Apr - , zurLiquidation seiner Passtvschulden aber Tagfahrt auf den 24.Apr . d . I . , Margen « früh um y Uhr , auf dem städtischen Rath¬hause ' vor der Großherzogl . Theilungskommission dahier anbe -raumt worden ; welches mit dem bekannt gemacht wird , daßdie Richterschemenden die durch ihr Ausbleiben hervorgebendenRachrheile sich selbst zuzuschreiben haben .
Offenburg , den 23 . März igiü .

GroZherzogl . Stadt - und ites Landamt .Frhr . v . Sensburg .Oberkirch . lS chulden - Liquidation .) Me dieje¬nigen , welche eine Forderung an die in Gant gerathenen Krä¬mer Xaver Walte rischen Eheleute zu Oppenau zu machen ha¬ben , sollen dieselbe , bei deren Verlust , bis Donnerstag , den25. Apr . l . I . , Vormittags , der Theilungskommission , im En -gelwirthshaus zu Oppenau , anzeigen und liquidiren .Oberkirch , den 27. März igiü .
Großherzogliches Bezirksamt .

, Wetze l.
Offenburg , sVorlad ung . ) Nachstehende Miliz -pflichtige des Jahrs 1816 , welche das Loos getroffen , werdenanmit vorgeladen , bei Vermeidung der geleziichen Strafen , sichin Zeit 4 Wochen bei der Unterzeichneten Behörde zu stellen.Joseph Hessel von Offenburg , Schuster .Ludwig Rödercr von Diersburg , Weber .Ambrosius Stolzer von Griesheim , Kimmermann »Lorenz Mö fehle von Zunsweier , Bäcker .Philipp Mauß von Dundenheim , Müller .Offenburz , den 10. April iZrü .

Großhcrzogl .iches Stadt - und ites kandamt .
Frhr . v . Sensburg .

Karlsruhe . sKauf - Antra g . ) In einer «ngeneh -men Gegend an der frequenten Rheinstraße , zwischen Rastattund Kehl , sind einige Gebäude , welche sich zu jedem Gewerbe
eignen würden , nebst dazu gehörigen Gärten , Ackerfeld undWiesen , gegen vortheilhafre Bedingnisse aus freier Hand zuverkaufen ; worüber das Staats -Zeitnngs -Komptoir aus Ver¬
langen nähere Auskunft giebt .

Karlsruhe . f Chaisen zu verkaufe n . sj Beim
Sattlermeister Beck steht ein guter viersitziger Scadt - und
Reisewagcn für Herrschaften mit Stahlfedern , Schwanenhäl¬
sen , eisernen Aren und messingenen Büchsen in die Räder , fer¬ner eine neue Chaise zu. einem Pferd , und drei viersitzige ganzeChaisenkästen , ohne Gestell , zu verkaufen .

Zürich , s Kirschenwasser zu verkaufen . ) Ein
Handlungshaus in Zürich in der Schweiz , kessen Adresse imSt . Zeit . Kompr . zu Karlsruhe in frankicten Briefen einzu¬
holen ist , bcsizt eine Partie von mehreren tausend Maasen
4jährigen Kirschenwassers , welches hierdurch offerirt wird , und
wobei billige Prclse , so wie günstige Konditionen verheiffenworden , ’

Mannheim . [ 2fn } eige . ] Unterzeichneter empfiehlt
sein auS den ersten .Fabriken Frankreichs bezogenes Papier -
Tapeten - Lager ; bei der schönsten und geschmakvollsten Auswahl ,verspricht derselbe die billigsten Preise , und bittet um geneig¬ten Zuspruch.

Martin Battet i ,
Lit . C 1 No . 1.

Heidelberg . sLe hrl sn g - G e su ch . ) In hiesiger Ge¬
gend kann ein junger Mensch als Lehrling in eine Spezerei -
Handlung eintreten ; worüber hei Anton Pu Ist er allhier da«
Nähere zu. vernehmen ist»
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